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Kunst

ROMBOLD, (sünter: Asthetik UN Spiritualität. Schliefßßlich hebt sıch dieser Begriff selbst autf
Bılder, Rıtuale, Theorien. Stuttgart: Katholisches und zersplıttert anderem ın Aspekte der
Bibelwerk 998 261 Lw. 46,— Ironıe, des Häfßlichen, des Primitiven, des Absur-

Der Autor 1st 9725 geboren und Ordinarius den, des Trivialen. Die Folge 1st der verstärkte
tür Philosophie und tür Kunstgeschichte an der Wılle Zur Säkularisierung ın der Kunst, der end-
Philosophisch-Theologischen Hochschule 1ın Lınz gültige Schnitt durch alle Verbindungen ZW1-
} der Donau, Herausgeber und Redakteur der schen Kunst und Relıgion. Eıne mutıge Summe
Christlıchen Kunstblätter und spater der ökume- und eın bewegendes Bekenntnis.
nıschen Zeitschritt für Kunst und Architektur Das Buch umtafßrt reli Kapıtel mMiı1t den Themen
der Gegenwart, Kunst und Kırche, Mıt-Organı- Bılder, Rituale, Theorien. Unter dem ersten

etlicher internationaler Ausstellungen ın Stichwort bietet Rombold eiıne pragnant BC-
Berlın, Duisburg, Lınz, Wıen u Autor mehre- schriebene Geschichte der Kunst ın der Kırche,
s beachteter Buchpubliıkationen und ahlrei- gekennzeichnet VO eiınem permanenten Flak-
cher Zeitschriftenartikel, Katalogbeiträge INan ern des Bıldliıchtes zwıschen (Ost und West,
wırd müde, wollte an alles aufzählen, as zwischen Katholizıismus und Retormatıion, Fıgu-

ratıon und Abstraktıion. Sıe führt bıs ın dıe(suünter Rombold Kreatıvıtät, Energıe und de-
Umsetzung eıt seınes Lebens zutiel mittelbare Gegenwart hinein und 1st ın ıhrer pra-

Anfang 998 wurde seıne persönlıche Kunst- zısen Sprache spannend Zu lesen und leicht
sammlung ın der Neuen Galerie der Stadt Lıiınz verstehen. Es folgt eıne Geschichte des Christus-
vorgestellt, die dem Tirtel „Expression und bıldes 1m Jahrhundert, eın Thema, das den
Medıitation“ Hunderte ın eiınem langen Leben Autor zeıtlebens bewegte. Unter dem Titel „Exı1-
gesammelte Bılder, Zeichnungen un Graphiken stentielle Christusbilder“ weifß 5r bewegende
präsentierte. Sıe umtassen das Kunstschaften des Einblicke ın das „Christus-Bild-Schaften“ VO  -

BaANZCH Jahrhunderts Im nächsten Jahr wırd Kubın, Corinth, Beckmann, Pıcasso, Raıner, Ba-
diese hochinteressante auchSammlung COIN, Saura bıs Wındheim und Dumas VeI-

Deutschland und schließlich ın den stadtischen mıitteln.
Museen ın Sao Paolo Z sehen se1n. Der zweıte Teıl tührt den Leser in dıe eıt der

Miıt dem vorliegenden Buch legt Rombold eiıne komplexen Kunstimpulse der 600er Jahre ein:
Summe seiıner kunsthistorischen un! philosophi- Kunst ın Aktıon und Fluxus. Es gelingen ıhm da-
schen Betrachtungen un!| Erfahrungen VOT. Das bei durch seıne unbestechliche Einfühlung
Buch thematisiert den Begriff der ÄAsthetik, um anderem wichtige Einsiıchten den Werken VO

anhand seıner Diıskussion das nde der tradıt10- Joseph Beuys un! ermann Nıtsch. Miıt eiıner
nellen Kunstauffassung darzulegen: das nde der Diskussion des Begriffs der Autonomıie und
ontologisch verstandenen Schönheit und ıhre Kategorıen ın der Kunst schliefßt das Buch
Transtormation ın das Erhabene. Der Autor Wo steht dıe Kunst heute? fragt das letzte
zeichnet den emerkenswerten Wandel dieses Kapitel. Dıie Antwort bleibt VapC, klingt aber
Begriffs ach VO Burke über ant un!| Schiller nıcht pessimistisch. (CGuünter Rombold hegt grofße
bıs Adorno und ILyotard. So belegt den Weg Erwartungen die Kunst als Kunst, dıe gerade
VO der schönen Zur nıcht mehr schönen Kunst: 1ın der Alterität ZUuUr Religion voller Innovatıonen
Das Erhabene 1st 1U Ausdruck eiıner renzer- und Bedeutungen tür den Glauben 1St. Dıiese PO-
fahrung, eiıner Ohnmachtserfahrung angesichts sıtıve Eınstellung tührt ıhn ber nıcht 1ın Kritik-
der Nıcht-Darstellbarkeit des Absoluten losıgkeit, 1M Gegenteıl: Er außert ebenso seıne
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Besprechungen

Skepsıs gegenüber der Organısatıon der Kunst, kommt Zum Schlufß® „Es 1st somıt Aufgabe
dıe ın der Getahr stehe, ın ıne Art Szene abzu- wohl des Theologen wıe des Künstlers Wächter
tallen. Zu seın un! tür die Gerechtigkeit einzutre-

[)as Buch 1st eın bewegendes Plädoyer für ıne ten  a 295)
intensıvere theologische nd kırchliche Auseın- Das Buch verarbeıtet CENOTINCS Materıal und
andersetzung mıit den Ergebnissen dieses weltli- regl anl Zu theologischen Betrachtung zeıtgenÖSs-
chen Sinnschattfens eıne Herausforderung, der sischer Biılder und Objekte Bei kunsthistori-
sıch WAar mehr und mehr einzelne Theologen schen Überlegungen bleiben einıge Fragen:
und interessierte Laıien öffnen, VOT deren Ab- Hat moderne Kunst eıne Botschaft? Die Kunst
gründen ber viele zurückschrecken. Rombold der beiden etzten Jahrhunderte 1Sst autonOm trei
macht ın seınen Erschließungen dem Leser Mut, on Auftraggebern, bestellten Programmen, VCOI-

in dieser Kontaktnahme IC nachzulassen, SO11- bindlichen Symbolsprachen, on Züntften und
ern auszuhalten, IN auch AUS der ı1stanz NCUC Handwerksordnungen. Eın Maler alt Bılder,
Früchte für den Glauben ernten Es sollte aut die nıemand bestellt hat. Der Betrachter erlebt
dem Schreibtisch eınes jeden wachen Christen eiıne otffene, subjektive Ikonographie und ınter-
liegen. eın etzter Aatz ‚„Wır mussen ın der pretiert ebenso otfen und subjektiv CT sıeht,
Kunst auf grofße Überraschungen getfafst seiın.“ W as sehen will und sehen ann Beuys

Friedhelm Mennekes SJ 984 Zzu Einordnung seiıner Arbeiten ın dıe Ira-
dıtıon christlichen Denkens: „Neın, ne1n, da

HORST, Hans Markus: Kreuz un Christus. Die stoOre IC mich gar nıcht dran Ic hoffe NUT, dafß
> ISt  ‚6 (15)relig1öse Botschaftt 1m Werk ONMn Joseph Beuys.

Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 998 358 S? Sınd dıe Arbeıten Joseph Beuys relig1ös?
Abb art 68,—. Dıie christlichen Formen der Werke [8)8! 948 bıs

Der Autor 1sSt Kunstbeauftragter des Bıstums 955 erklären ıch 4 eintach: Beuys WAar Schü-
Bamberg; das Buch 1st seiıne theologische Dıisser- ler VO Ewald Matare, em katholischen Kır-
tatıon. Das zugefügte Orwort nennt das Werk chenausstatter. Die vereinzelten spateren Arbei-
einen „Beıtrag eıner Theologie der Kunst“ mıiıt Kreuzsymbolen eicC sınd Zeugnisse eınes
(17) Horst wählt 1ne Reıihe Beuys’scher Werke alchıimistischen Denkens OMn der Umwandlung
MmMı1t christlichen Symbolen aus und stellt diese der stofflichen Materıe ın ıne gelstige. Der
Objekte ın eiınen Rahmen umfänglicher theologı- grofße Kunsthistoriker (Itto VO Sımson veröt-
scher Überlegung. Dıie Hauptkapitel sınd beti- tentlichte Mıtte der achtziger Jahre ın der Frank-
telt Moderne Kunst und ıhr relig1öser Bezug; turter Allgemeınen Zeıtung eıne Interpretation
Dıie Bilderfrage als theologisches Problem; Dıie der „Stuttgarter Kreuzıgung“ VO 962/63 Abb.

29), wIıes autf das Christusbild des Künstlers hınrelig1öse Dımension 1m Werk VO Joseph Beuys;
Identität un Weltveränderung durch Christus („Christus 1st der Ertinder der Elektrizıtät,
und die Kunst. verwandelt Materıe iın Energıie“) un! auf die Dıit-

Auf dıe Entstehung des Bildgedankens aus terenz dieser Aussage ZUuUr relıg1ösen Aussage der
dem Kultischen wırd ebenso hingewiesen wıe Kirche. Religion 1Sst eın festes Gefüge VO Litur-
auf die Verbindung zwiıischen Glauben und Bil- Z1€, Hierarchie, Lehre und Sanktion. Solch eın
ern bıs ZuUur euzelıt. Austührlich wırd die Gefüge ehnte Beuys ab; seın Streben bezog
Entstehung der künstlerischen Autonomıie als sıch aut das Spirituelle, Mystische, Transzendente
Grundlage der modernen Kunst geschildert mıt und Geistige ın einer eıgenen iındividuellen 5Sym-
erläuternden Zıtaten vieler Künstler VO Leo- bolsprache.
nardo da Vıncı bıs Wassıly Kandınsky. Ebenso Können verbindliche Aussagen ber Werk un!|
ausftührlich behandelt Horst die Beuys’sche Theorie VO Beuys gemacht werden, hne kom-
Theorie den erweıterten Kunstbegrift, die pla- plettes Werkverzeichnıis und kritische Ausgabe
stische Theorie un die sozıale Plastık. Der Au- der Schritten? Horst weılst selbst auf den aktuel-
tor sıeht darın eıne relig1öse Botschaftt, VeEI- len Stand der Beuys-Forschung hın (12) und sıeht

eın Gesamtverzeichnis VO Arbeıiten und Schrit-gleicht diese mıiıt der christlichcfn Theologıe und
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